
PERSONENDATEN

Weiblich; 
173; 59%

Männlich; 
116; 40%

Divers; 2; 1%

Welchem Geschlecht ordnen Sie sich zu?

keine Angabe: 5; 2%
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PERSONENDATEN
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In welchem Stadtteil leben Sie? (Anzahl)

keine Angabe: 6



KOMMUNIKATION VON KLIMASCHUTZTHEMEN

75

224

158

238

122

0 50 100 150 200 250

Ihre Ideen

Unterstützung von Initiativen (Car-Sharing, Vereine etc.)

Förderung des ehrenamtlichen Engagements für den Klimaschutz

Finanzielle Unterstützung für Klimaschutzmaßnahmen für private
Haushalte

Fachvorträge und Beratungsangebote über Klimaschutzthemen

Was kann die Stadt Brühl tun, um Bürgerinnen & Bürger in ihrem Engagement für 
den Klimaschutz zu unterstützen? (Anzahl)

keine Angabe: 6

 Prägnante Themen in „Ihre Ideen“ (mind. 4 Nennungen)

 Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur

 Intensivierte Bildungsangebote

 Sichtbare Aktivitäten der Stadt zum Thema Klimaschutz

 Begrünung

 Verbesserung der ÖPNV-Infrastruktur

 Entsiegelung

 Tempolimit



KOMMUNIKATION VON KLIMASCHUTZTHEMEN

 Prägnante Themen in „Andere Wege“ (mind. 4 Nennungen)

 Zeitung

 Newsletter

 Direkte Ansprache

37

58

227

157

146

0 50 100 150 200 250

Andere Wege

Flyer

Homepage der Stadt Brühl

Informationsveranstaltungen

Soziale Medien

Wie möchten Sie über Klimaschutzthemen informiert werden? (Anzahl)

keine Angabe: 5



KOMMUNIKATION VON KLIMASCHUTZTHEMEN

 Prägnante Themen in „Andere Themen“(mind. 4 Nennungen)

 Umweltfreundliche Mobilität

 Müllvermeidung / Recycling

56

165
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141

163

182

176

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

Andere Themen

Photovoltaik

Solarthermie

Dachbegrünung

Entsiegelung

Naturnahe Gartengestaltung

Energiesparmaßnahmen am Gebäude

Zu welchen Themen zum Klimaschutz möchten Sie informiert werden? (Anzahl)

keine Angabe: 11



UMWELTFREUNDLICHE MOBILITÄT
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zu Fuß Fahrrad E-Scooter Bus Zug PKW

Welche Mobilitätsformen nutzen Sie? (Anzahl)

nie oder fast nie einmal im Monat 1-3 Tage pro Woche (fast) täglich keine Angabe: 228



UMWELTFREUNDLICHE MOBILITÄT
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UMWELTFREUNDLICHE MOBILITÄT

4;
1%

23;
5%

200;
42%

162;
34%

59;
12%

28;
6%

Welche Mobilitätsformen nutzen Sie 
nie oder fast nie?

zu Fuß Fahrrad E-Scooter Bus Zug PKW

208;
45%

137;
29%

10;
2%

33;
7%

81;
17%

Welche Mobilitätsformen nutzen Sie 
(fast) täglich?

zu Fuß Fahrrad E-Scooter Bus Zug PKW



UMWELTFREUNDLICHE MOBILITÄT

36

9

28

15

50

64

117

103

0 20 40 60 80 100 120 140

Betrifft mich nicht

Weitere

Ich gehe zu Fuß

Kombination PKW - ÖPNV

Kombination Fahrrad – ÖPNV

Den ÖPNV

Das Fahrrad

Den eigenen PKW

Welche Mobilitätsart nutzen Sie regelmäßig für Ihren Arbeitsweg? (Anzahl)

keine Angabe: 1



UMWELTFREUNDLICHE MOBILITÄT

 Prägnante Themen in „Andere Ideen“(mind. 4 Nennungen)

 Günstigere ÖPNV-Nutzung

 Barrierefreier ÖPNV

 Mehr / Bessere Fahrradstellplätze

73

130

104

194

0 50 100 150 200 250

Andere Ideen

häufigere Taktung des ÖPNVs

bessere ÖPNV-Anbindung

bessere Radwege

Was würde Ihnen dabei helfen, öfter den ÖPNV oder das Fahrrad zu nutzen?
(Anzahl)

keine Angabe: 23



UMWELTFREUNDLICHE MOBILITÄT

 Prägnante Themen in „Andere“(mind. 4 Nennungen)

 Förderung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben, E-Bikes und Fahrrädern

 E-Carsharing

36

69

149

35

0 20 40 60 80 100 120 140 160

Andere

Bikesharing

Carsharing (gemeinschaftlich genutztes Auto von gewerblichen
Anbietern)

Private Fahrgemeinschaften

An welchen Mobilitätsangeboten hätten Sie darüber hinaus Interesse? (Anzahl)

keine Angabe: 87



ENERGIEEFFIZIENZ IM PRIVATEN GEBÄUDEBEREICH

Eigentümer-
innen & 

Eigentümer; 
203; 69%

Mieterinnen
& Mieter; 
90; 31%

Sie sind ...

keine Angabe: 3

Ja; 166; 
83%

Nein; 35; 
17%

Hätten Sie generell Interesse an einer 
kostenfreien, unabhängigen 

Energieberatung für Ihr Eigenheim?
(nur Eigentümerinnen & Eigentümer 

befragt)

keine Angabe: 95



ENERGIEEFFIZIENZ IM PRIVATEN GEBÄUDEBEREICH

145

84

47

84

0 20 40 60 80 100 120 140 160

Persönliche Formate (Energieberater*in vor Ort oder Online)

Interaktive Formate (Thermographie-Spaziergänge, Live-
Energieberatungen im/am Objekt o. Ä.)

Schriftliche Formate (Informationsbroschüren, Flyer o. Ä.)

Digitale Formate (Erklärvideos und weitere visuelle Formate)

Welche Beratungsformate würden Sie in Anspruch nehmen?
(nur Eigentümerinnen & Eigentümer befragt) (Anzahl)

keine Angabe: 107



ENERGIEEFFIZIENZ IM PRIVATEN GEBÄUDEBEREICH

135

78

36

96

127

0 20 40 60 80 100 120 140 160

Photovoltaik / Solarthermie

Heizungstechnik

Lüftungstechnik

Baulicher Wärme- und Kälteschutz

Fördermittel

Zu welchen weiteren Themen rund um die Energieeffizienz Ihres Gebäudes würden 
Sie gerne Informationen erhalten?

(nur Eigentümerinnen & Eigentümer befragt) (Anzahl)

keine Angabe: 112



ENERGIEEFFIZIENZ IM PRIVATEN GEBÄUDEBEREICH

Ja; 235; 
80%

Nein; 58; 
20%

Kontrollieren Sie regelmäßig Ihre 
Energieverbräuche 

(Wärme/Strom/Wasser)?

keine Angabe: 3

Ja; 160; 
56%

Nein; 126; 
44%

Hätten Sie Interesse an einer Beratung 
zur Einsparung von Energieverbräuchen 

im privaten Haushaltsbereich?

keine Angabe: 10



NACHHALTIGER KONSUM

Ja; 
127; 43%

Nein; 
167; 57%

Kennen Sie Ihren ökologischen 
Fußabdruck?

keine Angabe: 2



NACHHALTIGER KONSUM

 Prägnante Themen in „Weitere Beispiele“(mind. 4 Nennungen)

 Vegane Ernährung

 Foodsharing

 Eigenanbau

64

261

232

226

207

0 50 100 150 200 250 300

Weitere Beispiele

Kauf regionaler / saisonaler Produkte

Kauf von Lebensmitteln aus ökologischer Landwirtschaft

Reduzierung des Fleischkonsums

Kauf verpackungsarmer Produkte und/oder
Mehrwegverpackungen

Welche Beiträge zum Klimaschutz haben Sie persönlich in den letzten 3 Jahren 
umgesetzt? (Anzahl)
Bereich Ernährung

keine Angabe: 3



NACHHALTIGER KONSUM

 Prägnante Themen in „Weitere Beispiele“(mind. 4 Nennungen)

 E-Fahrzeugnutzung

 Zu Fuß gehen

28

187

169

192

0 50 100 150 200 250

Weitere Beispiele

Reduktion der Fahrten mit dem PKW

Veränderung der Urlaubsreisegewohnheiten (z. B. Verzicht auf
Flugreisen)

Vermehrte Fahrradnutzung

Welche Beiträge zum Klimaschutz haben Sie persönlich in den letzten 3 Jahren 
umgesetzt? (Anzahl)

Bereich Mobilität

keine Angabe: 31



NACHHALTIGER KONSUM

 Prägnante Themen in „Weitere Beispiele“(mind. 4 Nennungen)

 Weniger Heizen

 Stoßlüften

 Energetische Sanierung

41

39

132

194

0 50 100 150 200 250

Weitere Beispiele

Umstellung der Heizungs- und Wärmetechnik auf
Photovoltaik/Solarthermie

Wechsel auf Ökostromanbieter

Umstellung der Energieverbrauchsgewohnheiten im Haushalt
(Anschaffung von Steckerleisten, LED Beleuchtung, Anschaffung

energiesparender Haushaltsgeräte)

Welche Beiträge zum Klimaschutz haben Sie persönlich in den letzten 3 Jahren 
umgesetzt? (Anzahl)

Bereich Energie

keine Angabe: 43



KLIMAFOLGEN

20

245

151

257

224

0 50 100 150 200 250 300

weiß nicht

Hitzeperioden

Stürme

Starkregenereignisse /
Hochwasser

Trockenheit / Dürre

Woran merken Sie die Änderung des 
Klimas? (Anzahl)

keine Angabe: 4

Ja; 175; 
64%

Nein; 99; 
36%

Wären Sie bereit eine Patenschaft für 
einen städtischen Baum zu übernehmen?

keine Angabe: 22



ALLGEMEIN

 Haben Sie darüber hinaus weitere Ideen, wie Sie sich für den Klimaschutz in Brühl einsetzen könnten?

 Politische Arbeit

 Mitarbeit in Initiativen

 Finanzielle Unterstützung von Initiativen

 Müllsammelaktionen

 Pflanzaktionen

 Nachhaltige Geldanlagen

 Sensibilisierung des eigenen Umfelds


